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Versöhnung suchen en gewinnen ist das der Stunde Die Auf-
gabe, für Gerechtigkeit, Friıeden un:! dıie Bewahrung der Schöpfung eINZU-
reich: hat keineswegs Dringlichkeit verloren. S1ie steht ach WIEe VOT auftf
der ökumeniıischen und polıtıschen Tagesordnung. Denn LITOTLZ unbestreıiıtbarer
und erfreulicher Erfolge und Fortschritte wurde keınes der großen robleme,
die In iıhrer Gesamtheit die globale Kriıise der Gegenwart ausmachen, gelöst,
manche en sıch verschärft. och en dıie Ereignisse seıt 1989
eine NECUEC Dımension zutlage treten lassen, für dıe sıch uns der Begrıff der
Versöhnung aufdrängt.

Versöhnung ist en Wort, das en läßt, Feindscha könne überwunden,
Unrecht wıeder gutgemacht, verletztes en wıiıeder geheilt werden. Es
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weckt aber auch Unbehagen und Wiıderstand aufgrund der bıtteren Erfah-
IUNgS, daß das en VON Versöhnung oft mıßbraucht WIrd, Unrechtsver-
hältnıisse beschönıgen und festigen.

Wer olchen Mißbrauch verme1lden WIlL, muß die Folgen menschlıcher
Unversöhntheıiıt und Unversöhnlichke1i klar benennen und se1ıne e1igene
Schuld daran offen bekennen. ugle1ic ommt CS arau Erfahrungen
gelungener Versöhnung wahrzunehmen, die dazu ermutigen, VOT dem
Schmerz des Benennens und der am des Bekennens nıcht zurückzu-
schrecken.

Für uns Chrıisten äng beıdes untrennbar mıt unseTremMm

gemeınsamen Glauben cdie uns Menschen VON (Gjott geschenkte Versöh-
NUunNng Es o1bt eıne J1ebe, die jeden Menschen annımmt, Was immer 61 auch

oder unterlassen en INAaS S1e verkörpert sıch für uns in CDER; Tod
und Auferstehung Jesu Chrıist1 DIie Kraft dıeser Versöhnung 1st bıs heute
wırksam und ruft uns ZUT

Miıt den ugen UNSeTES auDens und bezogen auf uUunNnseTITenN Auftrag, uns

für Gerechtigkeıt, Frieden und die ewahrung der Schöpfung einzusetzen,
sehen WIT in der egenwä  ärtıgen S1ıtuation eıne €1 VON Problemen, cdie ent-
schlossenes und geduldıges Handeln dus dem Ge1lst der Versöhnung ordern
Wır können und dürfen uns nıemals abiIiınden

mıiıt Massenarbeıitslosigkeıit, mıt Armut und der Ungleichheıt VON

Lebenschancen;
mıt Gewalt in ıhren vielfältigen Erscheinungsformen;
mı1t dem Raubbau den Lebensgrundlagen uUuNnscICI und künftiger
(Generationen.

Wır anerkennen In oroßer Dankbarkeı das Ende des Kalten Krieges und
den (Gewınn Freıiheıit für viele Menschen. och rleben WIT zugle1ic
besorgniserregende, manchmal alarmierende Entwıcklungen. 1ele Men-
schen In Deutschlan und in ıttel- und Osteuropa fühlen sıch in ıhren
Hoffnungen betrogen. Soz1lale TODIeEemMe en sıch erheblich verschlım-
Me  m Armut nımmt 1n erschreckendem Ausmalß D während be1 anderen der
Reichtum wächst. Diese zwıschen Al  3 und reich gefä  © den SOZ1A-
len Frieden An anderen Orten herrschen Krıieg, Tod und Zerstörung. DiIie
polıtısche en in Europa ntläßt unNns nıcht Aaus der Pflicht ZUT radıkalen
ehr, cdie uns angesichts der globalen Krise als e1in und Angebot
(Jottes für uUuNseTE e1ıt erscheınt.

Wır erinnern alte und CC Mißstände oder eiahren nıcht aufgrund
höherer FEinsıicht oder moralıscher Überlegenheit. Wır teılen die Ratlosigkeit
zanilreıcher Menschen, und WIT SInd uns der Zerrissenheıt bewulßt, dıe der
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Christenhe1r VOT ugen führt, WI1Ie oft S1E sıch (Gjottes Ge1ist der Ver-
söhnung versündıgt. och immer sınd dıe Kırchen gespalten. Überdies <1bt
6S innerhalb einzelner rtchen S5Spannungen, dıie WIT 1m 1 autf UNSCICH

Versöhnungsauftrag überwınden mMussen Zu häufig sınd Eıinzelne und Grup-
DPCN Amtsträgern gegenüber machtlos und fühlen sıch entmündıgt. ach WIe
VOT sınd Frauen auch In rtchen benachteılıgt, und oft werden er und
Jugendliche nıcht SCHOMUNCN Wır en wahrhaftıg en TUN!
Selbstkritik und Demut Um mehr dürfen WIT unlls über dıie mannıgfaltigen
Zeichen und Zeugnisse der Versöhnung freuen, dıie WIT gesehen und gehö
en S1e beweılsen, daß selbst t1ef verfeindete Völker sıch versöhnen., JÄäter
und pfer offen mıteinander sprechen, Vorurteile und chranken des
Zusammenlebens überwunden werden können. S1ıe zeıgen auch, dal; Ver-
söhnung nıemals CIZWUNSCH werden kann, sondern eın kostbares und
zerbrechliches Geschenk bleibt

Wır halten fest den vorrangıgen Optionen für die Armen, für dıe
Gewaltfreiheıit SOWIEe für den Schutz und die Örderung des Lebens Dies
verpflichtet uns als Eınzelne und Gruppen, In Geme1inden und rtchen
einem Lebensstil und dazu, uns für eine Polıtık engagıleren, dıe
sıch In den Dıienst dieser Optionen stellt In diesem Sinne unterstutzen WIT
7B

das Programm „Solıdarıtät der rtrchen mıt den Frauen“ SOWIE 1mM
Bereıch der Eine -Welt-Arbeit Inıtıatıven entwıcklungsorientierten
Geldanlagen;

das CK-Arbeıutsvorhaben ZUT Überwindung Von Rassısmus, Fremden-
eindlichke1i und Gewalt SOWI1e dıe verschliedenen Inıtı1atıven ZUT Eınrıiıch-
ung zıviler Frıiıedensfachdienste;

dıe Bemühungen, die AGENDA 21 der Rıo-Konferenz auf okaler
ene umzusetzen SOWIEe Konzepte nachhaltiıgen Wırtschaftens durchzuset-
ZCN

Wır verstehen S1e als Schritte auf einem Weg der Versöhnung, den miıtzu-
gehen WIT alle Menschen Wıllens einladen. Jle Christen rufen WITr
auf, äglıch mıt unNns Versöhnung beten
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